
Das Ende von Krieg und Getrenntsein, 
 wenn wir alle eins sind. 

nach Neal Donald Walsch 
 
 

VIDEO zum Artikel: https://youtu.be/wnaOinfnT5E 

Jeder von uns kennt diese Momente, in denen man sich so fühlt, als wäre man mit 
sich und seinen Ängsten, Sorgen und Gefühlen ganz allein auf der Welt. 

In diesem Video spricht Neal Donald Walsch, Autor der Bücher "Gespräche mit Gott" 
über die Botschaft, welche die Welt retten könnte, wenn wir sie nur alle bewusst 
begreifen würden. 

Vielleicht hat dieser Gedanke sogar ein Bild von einer einsamen Insel oder einem 
inneren Krieg, den man nicht gewinnen kann. 

„Ich gegen den Rest der Welt!“ 

Das Modell der Getrenntheit. 

 

https://youtu.be/wnaOinfnT5E


Neal Donald Walsch, Autor der „Gespräche mit Gott“ und moderner Botschafter 
der Spiritualität spricht in diesem Video über den Grund, warum die Welt so ist, wie 
sie ist und was wir gegen das Modell der Getrenntheit tun können. 

• Getrenntheit ist der Grund, warum wir in Gottes Namen töten können. 
• Getrenntheit ist der Grund,  warum wir eigenen materiellen Gewinn über die 

essenziellen Bedürfnisse anderer Menschen stellen. 
• Getrenntheit ist der Grund, warum es Kriege auf der Welt gibt. 
• Getrenntheit ist der Grund für unser Unglück. 

Das Problem hierbei ist - das Modell der Getrenntheit bedingt sich gegenseitig. Wenn 
wir beispielsweise die Welt in unserem kosmischen Verständnis als „getrennt“ 
voneinander erleben, bzw. wahrnehmen, so ist es unabdingbar, dass dies auch zur 
psychologischen Getrenntheit führt. 

Getrennte Psychologie bedeutet in diesem Fall, dass ich u. a.  als Individuum 
getrennt bin von allen anderen Individuen und allem anderen im Leben. 

Unsere Erfahrungs- und Erlebniswelten sind somit getrennt voneinander und werden 
auch getrennt voneinander erlebt. 

Wir leben in einer Gesellschaft, die sich selbst abspaltet und damit ein 
pathologisches Verhalten der Selbstverstörung betreibt. 

Doch Neal Donald Walsch erklärt dir in diesem Video, dass Gott eigentlich genau 
das Gegenteil sagt. 

„Gott ist in allem und überall. Also auch in mir und dir und jedem anderen.“ 

Aus "Gespräche mit Gott", Neal Donald Walsch 

Diese Aussage widerspricht unserem aktuellen Getrenntheitsmodell. 

Einige Religionen leben ebenfalls diesen Widerspruch in sich. Sie sagen: „Gott ist in 
allem und überall um uns herum. 

Warum dann nicht in uns? 

Die Wahrheit ist, sagt Neal, es gibt nichts außer dem EINEN. 

Nur ein Ding in der Existenz. 

We are all one 

 Dies ist mehr als eine konzeptionelle Anwendung oder Idee. 

„Wir sind alle eins“ als praktische Anwendung in unserer würde ALLES auf einen 
Schlag verändern. 

Die Erkenntnis und die Veränderungen wären überwältigend. 



Wenn wir tatsächlich annehmen und glauben würden, dass es keine Trennung 
zwischen uns gibt und wir alle eins sind. 

Wie würde sich die Welt verändern? 

Über Nacht!  

Weder Religion, Politik, Wirtschaft oder das Bildungssystem wären noch das Gleiche. 

Alle Probleme, die durch Menschen erschaffen wurden, könnten sich auslösen, 
wenn wir uns dazu entscheiden, dass wir alle eins sind. 

Wenn wir plötzlich alle zusammenarbeiten und unsere dringlichsten Probleme 
gemeinsam angehen würden, weil wir begreifen, dass wir alle eins sind und uns 
dadurch alle Probleme auf dieser Welt auch wirklich alle betreffen würden. 

• Wir könnten alle in Würde leben. 
• Freudvoll und voller Glück. 
• Ohne Stress und Belastung. 

Der jetzige Überlebensinstinkt würde sich zum inneren Antrieb verändern. 

Entscheidungen und Vorgehensweisen würden mit dem Wissen getroffen, dass wir 
alle in einem Boot sitzen. 

Dann würden wir möglicherweise wirklich unserem höheren Sinn und Zweck 
dienen. 

Viel Freude und Erkenntnis wünsche ich dir! 

Glücklich.Sein. 

Dein Psi Online Team 

 


